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Papſt Clemens VI Tn einer ruckſchrift über den Jubiläums⸗Ablaßbemerkt, das ganze Menſchengeſchlecht zu erlöſen.Dennoch Heiht Anſelm's Büern von unvergänglichem Werthe. Alsein Denkmal ſcharfſinnigen Forſchens auf der Unterlage kindlichen lau⸗bens ird jederzeit anregen und feſtigen un verdient eS aher nament—
lich auch denkenden Laien gekannt und beherziget zu werden. DerPreis (1 M 20 iſt bei 110 In 8² un gefälliger Ausſtattung ein
mäßiger zu nennen

Eſchenau. P. Andreas  —— Zimmerl, Pfrv

Compendium Totius Theologieae Veritatis VII Ibris Dige-Stunmn Accurateque Cum Veteribus EI Approbatis ExemplaribusCollatum Per Fratrem Joannem De Combis Ordinis Mino—
Accedunt Utiles Annotationes CUM Divi Bonaventurae ter—

minorum Theologalium declaratione. Lugduni 569 Denuo
edidit E'r. Ephrem, A8 B. MHariae de Trappa de monte
Olivarum. PFriburgi Brisgoviae. Libraria Ierder 880Benanntes Werk iſt ein Compendium der Theologie im beſtenSinne des Wortes. Geſchrieben in Octavformat mit 462 Seiten,eingetheilt un Büchern, enthält a  e.  E nicht bloß überſichtli das

geſammte Materiale der ſpeciellen Dogmatik es verbreitet ſich Iim
und Buche uch üher moraliſches Gebiet; wie üher die ünde,deren eſen, verſchiedene Eintheilungen, über die Hauptſünden dann
über die Tugenden, theologiſche, wie moraliſche; eingegoſſene, wie Er:
worbene; dazu handelt der Auktor noch U  ber den ganzen Dekalog. Es
iſt meines Erachtens ſehr Compendium als 8 wünſchenswerth iſt;es drängt ſich das Materiale 0 napp aneinander, daß man enn
volles Verſtändniß des Gegenſtandes ſchon mitbringen muß, will man
ſich einigermaßen zurechtfinden; vielfach ird kaum mehr ebotenals eine Erklärung techniſcher Ausdrücke Zudem enthã das Werklein
Eigenthümlichkeiten, die nich glattweg 0 nit in den Kauf nehmenkann. So ird die Trinität vor den göttlichen Attributen behandelt55 un den drei ſonderbaren Freunden Jobs wird noch ſonder⸗barer eine Induktion des Trinitäts⸗Geheimniſſes gefunden 1705die „hotiones divinge“ werden auf einmal bei den Attributen einge⸗ſchalte 30½03 die ſimultane, auf den Augenblick fertige Welt—
ſchöpfung ird als die unbedenkli richtige hingeſtellt 64.)); die
Sonne ſoll unter en Geſtirnen allein ideo 801 Seu SOlus
die Subſtanz des Lichtes enthalten 68.) Theologiſchrichtig oder ungeklärt läßt ſich tN dem Compendium 0 Manchesfinden; 0 urd die Schöpfung der Engel an Omnem Creaturam
umſtandslos behauptet 81); ſelbſt der Sohn Gottes ſollte einen
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Schutzengel gehabt haben (S 87 5 der Wille iſt I dent Heiden
„necessario“ dem ſittlich Böſen üherantwortet (S EE-.. W
Wé  as mich originell dünkte und manch' Intereſſantes 901 die
reichen aſtvonomiſch en Excurſionen, die jedoch nach dem Standpunkte
damaliger Naturwiſſenſchaft V nehmen u Auch gefielen E
manche pſychologiſche Bemerkungen die meiſt das Reſultat der Beob—
ack tung ſind

Innsbruck. Gottfried Nogg — EL, Lektor der Dogmatik.
D  4e gnadenreichen Wirkungen des öftern würdigen Empfanges

der I Sakramente der Buße und des ars, ſowie
Anweiſung 5 oftmaligen andächtigen Beſuch des allerheiligſten
Sakramentes, nebſt Anhange der gewöhnlichſten Gebete und
Andachtsübungen eines katholiſchen Chriſten. Von Prieſter

Verlag derder nordtiroliſchen Franziskaner-Ordensprovinz. Linz.
Marien Anſtalt

Der Verfaſſer dieſes goldenen Büchleins behandelt HE·
wichtigen Gegenſtand MN dret Theilen Der er Theil Seite

— handelt über die Wirkungen des I Bußſakramentes die
inter dreifachen Geſichtspunkte als Pflichtbeicht ndacht—
beicht und Generalbeicht betrachtet werden U zweiten Theile (Seite
155 5  59 wird das hlgſt Altarsſakrament NI Wirkungen als
Communion erſchöpfend behandelt Ein wichtiges ut gewöhnlich O

Iderlei Werken bearbeitetes Materiale wurde unit auſgenommen
lich die Sühnungscommunion die Wegzehrung, die geiſtliche Com⸗
munton, der Nutzen des öfteren andächtigen Beſuches dieſes Geheim⸗
uſſes der ſeraphiſche Kebesbund oder die immerwährende Ehrenwache

dem 0 Sakramente Der dritte T  heil (Seite 565 686) ent.  2
90 gemeinübliche Gebete I einfacher, leichtfaßlicher eiſe rklärt
der Verfaſſer die wichtigſten Wahrheiten des X Glaubens die Sprache
iſt ſehr opulär dazu anſchaulich, bilderreich; die Darſtellungsweiſe
iſt ganz aus der Wirklichkeit gegriffen; 8 iſt I dem Buche
gauv nichts Gekünſteltes entſpricht Alles dem Leben; eingeflochtene
Beiſpiele machen das Buch noch anziehender Eine oder die andere, nich
beabſichtigte Ungenauigkeit thut der Gediegenheit dte Werkes keinen
Eintrag Wenn (S heißt daf der Sünder ohngeachtet der vollkom—
mienen Reue nicht anders Verzeihung erlangt als wenn PTY Ugleich den unſ M᷑nͤ
hege nach dem Sakramente der Uße und daß dieſer zum Weſen erneur

vollkommenen Reue ehöre E gilt das oh lun für den Katholiken;
denn die vollkommene Reue rechtfertiget an ſich, Wwie 10 dieſes vou

und der ausI  u das Rettungsmittel der Sünder
drückliche 3 beichten Nur für gefordert iſt die Um die
Beicht wiſſen Ferner heißt E 26) „Was das Waſſer 0  Ur Taufe,


